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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redarteur: E. W. Bourwieg.) 
No. 95. Montag, den 27. November 1826. 


Bekanntmachung, Steuer⸗Emufaͤnger Krey zu Aldenhoyen im Regierungs⸗ 
den Verkauf veredelter Obſibaͤume aus der Provin- bezirk Aachen, das allgemeine Ehrenzeichen erſter El 3 
zial-Baumſchule zu Stargard betreffend. dem Musketier im 29ſten Infanterie⸗Regiment Chriſtinn 
Zur Beförderung der Obſtbaumzucht und zur Er⸗ Schilling und dem Nagelſchmidt Johann Kle bs zu 
leichterung des Aukaufs der Mutterſtämme in neue Edwenberg das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Claſſe 
Obſtbaumſchulen, ſoll aus der . zu verleihen geruhet. 
u Stargard, nach unentgeldlicher Befriedigung des 5 ; 
ee die kanpſchulen; der übrig bleiben, Bei der am 20. und euſten d. M. 5 ee Ziehung 
de Beſtand der ausgewachſenen Jahrgänge in einer der sten Klaſſe Säfte Königl. Klaſſen⸗Lotterie, fiel ein 
bedeutenden Anzahl gut gezegener veredelter Baum; Hauptgewinn von 10,000 2 r., auf Nr. 36000. nach 
ſtämme zu dem, gegen vorige rg ‚heruntergefegs Quedlinburg bei Dammann 
sen Preiſe von Zehn Subergroſchen pro Stäck Bar: 
ſtämme und von Sieben Subergroſchen Sechs Pfen⸗ zu 1500 Thlr. fielen au 43. 
nige pro Stück Aepfelſtämme verkauft werden. 25313. 27671. 50720. 52492. 57902. und 7000 l. in 
Die Käufer konnen faber nur zwei Drittheile der lin bei Burg und bei 0 b 
zu kaufenden Bäume in Aepſelſtaͤmmen und ein Drit, Holſchau jun. und bei Schreiber, Elberfeld bei N 
theil in Birnſtammen erhalten, und haben ſie ſich Halberſtadt bei Alexander, Halle bei Lehmann, Magde⸗ 
C a RE En 
d iger Haßlinger zu Stargard zu wen⸗ 1 e zu Thlr. auf Nr. 7439. 1 
VVVVV—T—v—v—v DZ BR 
wildlinge find in der Provinzial⸗Baum⸗ 32 84129. 87480. und 89414. in Berlin 
eee zum Berta 1 e und iſt das Schock zu Para eben en ern er bei San 
ehn Sitbergroſchen zu kauſen⸗ 5 81 ve er „ na en bei Levy, 
: Auguſt 1826. 1 b Breslau emal bei Schreiber, Da ig bei Ry a 
Der 4 —. E wirklicher Geheime Rath und fen bei Cimenberg, Amigsberg 75 Pr. bei 7 — Dr 


ident von Pommern. dard e Genu all ud mach Schweitnip bei, 
Oberpraͤſi Sad. hard; 32 Gewinne zu 500 Thlr. auf 7 
7042. 13479. 14597. 4592. 17453 21233. 21780. 25702. 
z 25895. 27258. 29587. 29081. 34269. 37651. 38856. A1064. 
Berlin, vom 23. November. 45220. 48046. 48324. 51858. 51893. 53867. 62724. 63344 


haben am 17. d. M. dem 74402. 77053. 80553. 31731. 8475 a 38. 2 
ben als nnferordentlicher lin bei Alevin, bei — Fee Ber 
ſandter und bevollmächtigter Miniſter Sr. Moieftät lau bei Berliner, bei H. Holſchau fen, bei J. H 5 —5 
de Königs beider Sieilien beglaubigten Maroals von zun, mal bei Schreiber und bei Stern, Bun 3 
agliati eine Abſchteds⸗Audienz zu ertheilen und deſ⸗ Appun, Coblenz bei Stephan, Cölln amal 
bberufungs-Schreiben a bb. zu nehmen geruhet. Crefeld bei Meyer, Culm bet Moldenhauer, 8 
Seine Marcftät der König haben dem Preußiſchen Zmal bei Roßoll, Düffe 0 Halle bei. 
u Liebau Laurenz genannt Mester, dem mann, Herford bei Schildesheim, onigsberg in Pr. b 


Burchard und bei Hengfter, ee: 
Kanu dc ach, Pen Km Münter 
dei Lohn und bei Lucke, Nordhauſen bei Schlichtweg, 
oſen bei a. Schweidnit bei Gebhardt, Soeſt bei 
tern und nach Stettin dei Rolin; 34 Gewinne zu 

200 Thlr. auf Nr. 370. 2035. 6778. 9590, 1180. 12815. 

13808. 17456. 18997. 20183. 23737. 2520. 27641. 28258. 

28957. 29508. 31387. 3218/34244. 42238. 46042. 51408. 

53819. 544138. 55683. 57666. 60215. 62830. 65129. 65467. 

66175. 67538. 68054. 69616. 70260. 71412. 72140. 73031. 

73041. 76967. 77537, 7995. 7998 J. 80568. 81333. 81589. 

81716. 83907. 85156. 85806. 8847. S9 4 ll. 89569. und 

89839. Die Ziehung wird fortgeſetztt . 

Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direction. 


Aus den Maingegenden, vom 17. November. 

In der Nacht voni 13. auf den 14. d. M. tobte in 
Kölln ein ſehr heftiger Sturm aus Suͤdoß, welcher bis 
egen 7 uhr Morgens dauerte. Die Schiffe des Kölln. 
afens, welcher den ſeltenen Stuͤrmen aus dieſer Rich 
tung ausgeſetzt iſt, ſind dadurch in große Gefahr gera⸗ 
then und nur ſchnelle und angeſtrengte Thaͤtigkeit hat 
— WEN Sch i och 02 45 
große Hollaͤndiſche Schiffe, meiſt noch ganz befeach⸗ 

. — von ihren Seilen losgeriſſen. Viele davon 


I fügen Finnen, wir haben keine Marine mehr. 
e Braſilianer kamen am 31. Juli vor unſerm Hafen 
at um 10 Uhr des Nachts (in einer dunklen Nacht) 
lief unſere kleine Flotte aus, um den Feind zu Albers 
rumpeln; der Angriff aber ſchlug fehl; der Kampf dauerte 
i Stunden lang, aber ohne Erfolg. Mit Tages An⸗ 
anden beide Flotten einander gegenuͤber und das 
Gefecht begann. Man ſchlug ſich von 7 Uhr Morgens 
bis 12 Uhr Mittags von allen Seiten und an allen 
Ecken; die Hauptaufmerkſamkeit der Braſilianer war 
aber auf unſer Admiralfehiff gerichtet, das fie zwiſchen 
ſich nahmen und zwei Stunden lang durch vier große 
Schiffe beſchoſſen. Das Feuer war gräßlich; wir Inber 
es, wie ein Segel, ein Maß nach dem andern über. 
Bord fiel, bis das 8. völlig. zerſchoſſen war; man 
ko das Schiff nicht mehr regieren, und ließ es auf 
eine Sandbank treiben. Admiral Brown ſebbſt rettete 
4 me ging mit einem kleinen Voste auf ein anderes 
Schiff, womit er eine Zeitlang den Kampf fortfehte ; glück ⸗ 
licher Weiſe aber wurde Mirdftille, wodurch unsere Flotte 
ER ſich mit Huͤlfe der Kanonierbocte in den 
Hafen zuruͤckzuziehen, aber ſo mettert, daß fie fuͤr's 
erſte nicht mehr wird dienen koͤnnen. Am Bord unſeres 


hatten wir an 150 Mann Todte und 
Verwu Als ob es aber mit dicft unt noch 
nicht genug waͤre, brach in der darauf folgenden ar 
ein fo fürchterlicher Sturm aus, daß drei unferer Schi 
1 Ruder verloren und ſonſt ſtark beſchaͤdigt wurden 
eins wurde auf eine Felſenbank geworfen und war gendtbigt / 
nachdem der ganze Boden e worden war 
Kanonen, Proviant ꝛc. uber Bord zu werfen. So ficht 
es jetzt um uns, und man fängt nun an, einzuſehen, 
daß es unſererſeits wahrer Unſinn iſt, ſich mit eine 
Seemacht, wie die Braſillaniſche, meſſen zu wollen.“ 


Wien, vom 17. November. 5 
Mehrere bisher im Kanale des Bospokus zu milital, 
riſchen Uebungen verwendete Kanonierſchalupven un 
andere Fahrzeuge ſind in dieſen Tagen, mit Artilleriſtel 
und andern Truppen bemannt, nach den Dardanellen 
abgegangen, um die Beſatzungen der dortigen Schloͤſet 
u verstärken und die Flotte des Capudan⸗Paſcha, DE 
ortwaͤhrend zwiſchen den Inſeln Mytilene und Samo 
kreuzt, mit Kanonieren und Munition za verſehen. Von 
Veranderungen in den Stagtsanitern verdient bloß 
Ernennung des bisherigen Niſchandſchi (Stagts⸗Scerk 
tair fuͤr den Namenszug des Sultans) Atta⸗Eſſendi zum 
Defterdar von Rumelien bemerkt zu werden. Der be 
kannte Hußni⸗Bei, der dieſe Stelle bisher bekleidete, wird 
aus dem Lager des Seraskiers, Reſchid Paſcha, in Con 
ſtautinopel erwartet. — Die Peſt iſt fortwährend i 
Abnehmen; nur das Griechiſche Spital bat noch in d 
letzten vierzehn Tagen eine bedeutende Anzahl Kr 
aufgenommen, von welchen 24 geforben ſind. F 


S 


jr 


Nis en l. e e Anwort aaf f 
ie man fo chen vernimmt, IND 

Note des päpſtlichen Nuntius, worin 1 Gb . 
thuung fuͤr die im Kellerſchen Proceß der Nuneigtur al 
geſchuldigten Verlaͤumdungen fordert, bereits erfolg 
Der Vorort lehnt das Anſuchen des papſtlichen Geschäft 
traͤgers zuruͤck und verweist ihn an die ordentlichen Ge 
richte. Dieſe Entſcheidung hat vier große Fetude erreg 


Aus den Niederlanden vom 16. Nodcuher⸗ f 
In einer Riederlaͤndiſchen Zeitung wird erzablt, 5 
der Graf von Celles in einer der erſten Konferenzen mW 
Leo XII. waͤhrend ſeines letzten Aafenthglts in Ro 
eine lange Unterredung uͤber das phioſophiſche Kolle 
um mit dem Pabſſe halte, und daß dieſer unter anden 
jnate Ich bin ganz erſtaunt darüber, daß dieſe Ahh 
alt in Belgien fo viele Gegner bat; denn ſte iſt 
aller Ruͤckſicht . Min ſollte ſich übe 
damit beſchäftigen, die Geiſtlichen zu unterrichten. 
wiſſende Prieſter ind eine wahre Landplage, und an 
allen Landplagen die größte ſind die kathoͤliſchen Sch 
lichen, wenn fie unwiſſend find.” Hrn. v. Celles 
das Ausſprechen einer ſolchen Meinung ſo ſehr auf, 6 
er zu Haufe die Worte in fein Taſchenbuch ſchrieb. 
der zweitem Unterredung mit Sr. Heil. nahm er ſich di 
Freiheit, ſie dem Pabſt zu zeigen und zu fragen, 60 
ſie genau aufgezeichnet habe. Der Pabſt las, gab 
Taſchenbuch zurück und ſagte: „Das iſt meine Mes 
nung, meine wahre Meinung, ich verſichere Sie,“ 
3 Hharis, vom 14. Nodemhet. 7 7.: 
Die Jae, ben der e die Biden 
gungen des, von der Republik Mittel⸗America mit e 


Neuyorker Haufe abgeſchloſſenen Contracts wegen Zie- 


Hung eines Canals zur Verbindung beider Deeane. Sie 


ind fuͤr di ctionatre gan, außerordentlich vortheilhaft 
kingelichree 1 aber fuͤr De geſammte 88 2 
e be e e Her 
iffe dem groͤßte 1 
hen, Wie Shift auf e A 
n und neutralen Nationen, o ol i br 
pecht für i eine, offen ſtehen. Die Nepubli 5 
fl Ker gi auf dem an Keie 2 —. 9 ele 
en des Canals die bendthigten Kr ut, Sie 
cherheit — Beſchiffung beffeiben zu 8 ons Se 
ſchläge der Ganni-Anternehmer follen, bei 8 
en Vortheilen, den Vorzug vor Wann t 10 1 ang 
uf die Verſorgung der an dem Canal anzulegende 
e er e der ya Le De 
au Bau und die Ausruͤ 
Hh bestimmten Kriegsfahrzeuge . A 
Aus Marfeille meldet man unterm Sten dieſes, m 
Lord Coch rare ſich noch fortdauernd dort aufha te. De 
ien on Livron war, Bi vorherigem Empfang 
einer beträchtlichen Summe Geldes, am zlſten ‚Det = 
von dort abgereifet. Man fagt, er werde nicht wieder als 
Agent des Vfeckdnigs von Egypten, nach Marjeille jean? 
kehren. An der Fregatte, welche auf den dafigen Werfen 
beim vom Stapel laufen feſt gerathen iſt, muß nicht 
allein das gauze Hintertheil, ſondern auch ein großer 
Theil des Kiels neu gemacht werden, was keine unbe⸗ 
deutende Koſten verurſachen wird. An verſchiedenen 
Orten find die für Rechnung des Vice⸗Koͤnigs an Zah⸗ 
ſungs fart gegebenen Wechſel proteſtirt worden, was die 
für ſeine Rechnung arbeitenden Schiffsbauer nicht we⸗ 
nig beunruhigt hat. General Boyer haͤlt ſich ‚noch „inte 
mer in der daſigen Jugrantaine auf, wo General Livron 
por F He einige Unterredungen mit ihm ge⸗ 


habt * 
25 Paris, vom 15. November. 


Manche Philbellenen Find der Griechen aͤrgſte Feinde 


“ Sie hatten ſich in ihren Erwartungen ge⸗ 
Ruſcht gefunden, und fingen. nun das Griechiſche Volk 
eben fo ſehr anzufeinden an, als fie früher 155 zu lieben 
vorgaben. Einer dieſer Er⸗Griechenfreunde haft lich ge⸗ 

=. irtig in Smyrna auf und liefert Artitel für den 

15 ſandiſchen Zuschauer! Der Engländer Millin⸗ 
> 2 5 det ſich bei Ibrahims Heer; noch einige andere 
Lerne Phpilhellenen tagen jetzt gegen Hellas die 

fen dean Confantinopel und Cairo giebt es mehrere, 
Br ech die Töͤrkiſch⸗Aegvptiſchen Soldaten discipliniren. 
lederum iſt Maucher dach Europa zurückgekehrt, der an 
tun sben der Griechen ſich nicht gewöhnen konnte; 
Ma harte > Aid in Folge der Strapatzen und des 
anche ſind au Indeß koͤmpfen noch immer mehrere 

: Fig 8 inter den Reihen des Griechiſchen Volks. 


Madrid, vom 2. November. 

Der bek a Munch Antonio Maranon vom Orden 
des In Trappe welcher unter dem Namen Teaupiſt waͤh⸗ 
end des Feldiugs 1823 in Cgtalonien und Caſtilien u 
Juerillas⸗Corps befehligte, iſt am gten in un Be 
r, wohin er ſich im Jahre 1824 begab, geſtorben. Am 
Tage vorher ſtand er zum letzten Mal auf und ließ ſich 
durch zwey Bruder in die Kirche zu den heiligen Saera⸗ 
ten führen. Von dort brachte man ihn in feine 
Zelle au fein Brettlager zuruck. Morgens früh machte 
wan ihm, nach Art der Trappiſten, ſein Kreuz von Aſche 


urecht. Obgleich er nicht mehr reden konnte und aſt 
ne Ben e kn ee ſich noch, ſtel auf I 
Kreuz und verſchied eine Stunde nachher. Die Royali⸗ 
ſten ehen feinen Verluſt ſehr. 8 


„Die Polizei, heißt es, hat in Balbaſtro Aragonien) 
einen neuen Carliſtiſchen Verein aufgeſpuͤrt, deſſen Mit⸗ 
glieder ſich durch Medaillen mit gewiſſen Zeichen und 
Bildern, untereinander verftändigten. Ein Pfarrer, 4 
Mönche und 7 Bürger, die Leiter dieſer Geſellſchaft, ſind 
feſigenommen worden. 


Die in Avyamonte angekommenen ortugieſiſchen 
Fluͤchtlinge find nach Eeiia transpdrtirt; I 9 
trägt 920, und befinden ic viele Frauen und Kinder 
dazwiſchen. Die uber Estremadura Angekommenen hat 
man nach Villaneuva de la Serena und Don Benito 
geſchickt; ſie betragen 400 an der Zahl. Dieſe ſowohl 
als jene haben bis Dato keine Unterſtuͤzung bei unſerer 
Regierung gefunden, die bloß Befehl gegeben hat, jedem 
ohne Unterſchied des Ranges und der Wuͤrde, taglich 
eine Ration Brod und Gemuͤſe zu verabreichen. 


London, vom 11. 

Ein Mechantkus in Corſham, Witſhire, will ein Per⸗ 
betuum Mobile erfunden haben, und hat ſich dieſer ers 
findung wegen an den König gewandt. Es iſt ein Nad⸗ 
das vekmitzelſt Magnete in Bewegung geſetzt wird. au 

Der Griechiſche Deputirte, Hr. Luriotis, hat bei Hrn. 
Canning angefragt, ob es wahr ſei, daß der Engliſche 
Geſandie in Conſtantinopel die Weiſung habe, von der 
Pforte die Anerkennung Griechenlands zu verlangen. 
Wir wiſfen nicht, welchen Beſcheid er erhalten hat. 

Zu Evan in Irland ſind im letzten Monate allein 
nicht weniger als 61 Katholiken zur herrſchenden Prote⸗ 
ſtauliſchen Kirche übergegangen: Be te 

Die Times vom 7. d. enthalten Folgendes: ER 

Bel der gegenwartigen kritiſchen Stellung der Ange⸗ 
legenheiten zwiſchen den Regierungen von Rußland und 
Perſien mögen folgende, uns aus einer ſehr achtungs⸗ 
werthen Quelle mitgetheilte Umſtaͤnde fur unſere 5 
reichen Leſer wohl nicht 8 . ED 

Das Rufifche Heer in Kaukaſten ſteht unter dem Bg: 
fehl des Gen. Jermolow, eines tapfern und uner medi 
chen Ofſteters; und unter ihm als zweiter im Brfı 
Gen. Weliaminow. Das Hauptquartier dieſes Heers 
in der Stadt Tiſſis, der alten Hauptſtadt Georgiens, 
deren Gouvernenk ein Officier, Namens von Howen, ein 
geborner Deutſcher und General in Ruſſiſchen Dienſten 
iſt. Das Heer wied der Zahl nach verſchieden angege⸗ 
ben, mag aber wahrſcheinlich zu 80,000 angenom⸗ 
men werden konnen, die gewiß die ſchoͤnſten 
im Rufſiſchen Dienſt find, indem fie dem größten Theile 
nach aus denen beſtehen, die mit dem Kaiſer Alexander 
in Paris waren u. w. Staabschef "it Oberſt von 
Kotzebue, ein Genie⸗Offleier und Sohn des bekannten 
Deutſchen Drama⸗Verfaſſers. Der Staab iſt ſehe zahl⸗ 
reich und eine Anzahl Geor iſcher Fuͤrſten und Vorneh⸗ 
mer jenes Landes darin, welch 
1 beſonders angelegen ſeyn laßt, an ihr 
knuͤpfen und denen oft der Befehl auf den 
Graͤnzpoſten der Ruſſischen und Perſiſchen Gebiete an⸗ 
„Per der duſſſcen Pe achſe perſſch 

er, den Ruſſiſchen Beſitzungen nächite Perſiſche 
Diſtrict iſt die Provinz Eriwan, die unter der Herr⸗ 


November. dry 


0 


ruppen 


eines Beamten, ge der Sardar, ſtebt, eines 
mächtigen: und kriegeriſchen Fuͤrſten, als wofür er von. 
R . werden darf und der, obgleich 
gewiſſermaſſen dem Schah oder Könige. von Perfien un⸗ 
terthan und zinsbar, doch von ſehr⸗ unabhängiger: und- 
kräftiger Denkart iſt, daß man mit Recht kaum nur ſo 
viel ſagen kann, er erkenne den Perſiſchen Monarchen 
s ſeinen Herrn an. Dieſer Sardar von Eriwan re⸗ 
irt in der Stadt gleiches Namens, einem ſtack be⸗ 


igten 15 aus welchem in fruͤhern Kriegen Angriffe: 


auf denſelben oft zurückgeſchlagen worden find. 
55 Schah, von Perſien heißt Feth⸗Ali⸗ 
Schah und iſt ein Mann in mittlern Jahren, aber von 


f chwaͤchter Gefundheit und Leibesbeſchaffenheit. Sein 
Aer Sin und ber als Kronprinz: angeichen: Werden; 


kann, welcher Titel ihm oft gegeben wird, wird Fuͤrſt 


Abbas Mirſa genannt, ein verländiger. und, für einen 
Perſer, wohlunterrichteter und freiſinniger Mann, von: 
* 7155 und. unvergleichlichem (matchlele) Geiſte. 


Frieger chem; (ms 
San gewöhnlicher. Aufenthalt. iſt. Tabriz, oder Tauris, 
eine ſtark befeſtigte Stadt; 
: 80,000: Seelen: angegeben wird. 
Ees mag hier angemerkt werden, daß di 
Mirſa ſehr n verſtehen iſt, je nachdem ſie 
Vor oder hinter einen. d. In { 
Fal —.— fie. —.— Prinzen vom Königlichen: Ge⸗ 
N vor einem Namen 0 
die. Englifche, Anrede Miſter oder die Franzdͤſiſche Mon⸗ 
ſieur- Der P 


b Mirſa Abul⸗Haſſan; genannt; 
Narr: — Perſien 


n laſſen und jetzt Abul⸗Haſſan⸗Khan heißt, weil der 


or Titel in jenem Lande ſtets hinter den Namen ge⸗ 


ſetzt wird. Dieſer Herr genießt des hohen Vertrauens 


i zu 
Es find. h 
dieſe groͤßtentheils Engländer... Der 
(ident am Hofe iſt Major Macdonald 


aͤtzen ſchein tt. 
Sun ſehr wenig Europaͤer in Perſien 


innair, ein 


Bu 


„Perſien nach langem Bedenken als Reſident der 
Bi nie genehmigte, obgleich er fehr: gewuͤnſcht hatte, 
vom Könige von Großbritannien unmittelbar zu 
erhalten. Hauptm. Henry Willoch, ein Officier im 

Dienſte der Compagnie, fungirt als Geſandtſchaftsſeere⸗ 


ttcir; es iſt derſelbe Offieier, der früher. die Stelle als. 


gen den ſich der König: von Per⸗ 
übel; benahm, fo. ſehr, daß es den 
Haupim. Willoch zur Nuͤckkehr nach England zu der Zeit, 
da er als Reſident angestellt war, zwang. Swei arzt⸗ 
liche Beamte aus dem Dienſte der Compagnie, die Doc⸗ 
toren . 
und Tabriz auf, erſtere jetzt die Hauptstadt, oder viel⸗ 
mehr nur die Reſidenz des Perſiſchen Königs, eine elende 
erbaͤrmliche Stadt, die der König zu feinem Aufenthalt 
gewaͤhlt hat, waͤhrend die er Hanpifiadt, Ispahan, 
veriaſſen worden und ihrem Verfall zueilt. Außer den 
obigen Englaͤndern wohnt in Tabriz ein Major Willoch 
von der Reiterei der Compagnie; und ein Hauptmann 
rt, von einem der Regimenter des Koͤnigs, das neu⸗ 
lich nach Bombai commandirt war, iſt jetzt in Tabriz 
und hat allein den Befehl uͤber das Heer des Prinzen 
Abbas Mirſa, das er zu einem hohen Grade der Disei⸗ 


Mefident hatte und 
ſien ſo ungemein 


* 


deren Bevoͤlkerung zu 70 oder. 
daß die. Benennung 
amen geſetzt wird. Im letzteren. 
ſtehend aber nichts weiter als 
erfifcher Geſandte Abul⸗Haſſan, der vor 
Akt x in England war, wurde von den Per⸗ 
er N allein, feit: feiner: 


hat ihn der. Koͤnig mit dem Titel 
Khan) d. h. General, beehrt, daher er den Titel Mirſa. 


je defien. Perſon er nahe. ſieht und der: 
fi 


Der Au, . 
er im Dienſte der O. J. Comp., den. der König. 


Cormich und Macneill, halten ſich in Teheran 


plin auf Europaͤiſche Weiſe gebracht hat. Es 
auch in Tabriz eine Englaͤnderin, aus London geb 
Tochter eines vorzuͤglichen Buͤchſenſchaͤfters, verheirathel 
an einen Perſer Namens Mahomed All, der vor einigen 
Jahren vom Prinzen. Abbas Mirſa nach England 
ſandt war, um etwas. von den Engliſchen mechaniſchel 
Kuͤnſten zu lernen und dem ſeit ſeiner Rückkehr nach 
Perfien die Oberaufſicht uͤber des Prinzen Arſenal uber 
tragen worden, der auch einen Schotten bei ſich in Au 
beit hat, vorhin Gemeiner in der K. Artillerie, der mi, 
Sir Gore Dufeley. zur Zeit der Botſchaft nach Perſſel 
ging und die Aufſicht uͤber die Lafetten fuͤr die Actillen“ 
und die metaline. Stückgießerei hat. 

Es ſind einige Italianer im Heere des Prinzen Abbo 
Mirſa und auch nicht wenig Rufen: in den Reihen de 
Armee, welche die Religion Mahomeds der Grtechiſch 
Kirche vorziehen und ſich durch die Erlaubniß mel 
Weiber zu halten, als es in dieſer anging, haben verld 
ten laſſen, ſowohl ihre Unterthanentreue als ihren Sta 
ben zu.wechjeln.. 

Die Perſer ſcheinen dem Aeußern nach den Englaͤl, 
dern zugeneigt und lieben die Franzoſen⸗ nicht. Es 
ein. Doctor. Schulz in Perſien, um ſich vier Jahre d 
aufzuhalten, von der Franz. Regierung auf ihre Ko 
für die ganze Zeit hingeſchickt. Er iſt ein Preuße vo 
Geburt und feine. Abſicht, wenigſtens feine eigentli 
beim Beſuch des Landes iſt nicht genau auszumitte 

Es iſt auch ein Major Monteith, von den Ingeni 
ren aus Madras, jetzt in. Perften und mit umfaſſende 
Aufnahmen des Landes zur Belehrung der. Oftindif 
Compagnie beſchaͤftigt.“ 5 


London, vom 12. November. 1 
In einer Dubliner Abendzeitung findet man folgend“ 
Nachricht aus Newry (7. November) mitgetheilt: „Som 
tag, den 5. November feierten in Hiltown einer klei 
Iriſchen Stadt, viertehalb Stunden von Newry belege 
mehrere. Orangiſten den Jahrestag der Entdeckung 
Pulverkomplotts (unter Jakob l.) durch eine Prozeſſioh 
als ihnen vor der katholiſchen Kapelle die Verſamm 


begegnete, die fo. eben aus der Meſſe kam. Es entſt 
ein Streit, die bewaffneten Drangiften gaden Feu 
drei Katholiken blieben auf der Stelle und von beide 


Seiten wurden Mehrere gefährlich verleht. Der galh 
Bezirk iſt durch dieſen unglücklichen Vorfall in eine un 
glaubliche Erbitterung verſetzt, und man. fürchtet: tem) 


rige Folgen. 
Leondon, vom 14. November. - 

Es iſt Bericht. aus. Afrika von einer, den Aſſtaniß 
durch die Geſammtmacht der Brittiſchen, Niederland 
ſchen und Saͤniſchen Akkeas und ihrer inländifchen Bun 
desgenoſſen unter Befehl des Obriſtlieut! Purdon be 
brachten Niederlage eingelaufen, worin der Feind. 
Mann verloren hatte und, wie das Geruͤcht ging, de 
König, verwundet worden ſein ſoll. 


La Valetta, vom 20. September. a 

Der Nabob von Carnatie in Indien hatte Sr. Hobel 
dem Paſcha von Egupten,, als Wachter des Mabome 
niſchen heiligen Landes (dev "Städte Mekka, Med 
u. ſ. w.) ein Hack Rupien (circa 50,000 Span. Thal 
vermacht, um theils an dieſen heiligen Orten vertke 
theils in Geſchenken ihm uͤberliefert zu werden. 
wurden von Reſidenten an Mefldenten befördert, aut 
auf Koſten der Britt. Regierung und bei ihrer 2 


fi 


in Kairo hatte der: K. General-Conſul und Agent der 
antinbifchen Compagnie Hr. Salt ſie dem Paſcha zu 
rreichen, begleitet von einem in Silber⸗Muſſelin ein⸗ 
ewickelten Schreiben des Nabobs mit einem ungeheuern 
Siegel, welches Schreiben Se. H. mit geöffneten beiden 
den, wie er es bei einem Briefe vom. Großherrn⸗ 
thut, entgegennahm. Die Geſchenke behagten ibm ſehr; 
fie wurden bei der‘ ren bc zur Schau geſtellt 
und beſtanden in mehreren reichen Shawls, Gold ewurk 
tem, geſticktem Muſſelin, einer goldenen Taſchenuhr, aus 
ren Deckel ein ſingendes Voͤgelein hervorkam, einer 
Brächtigen Kette mit Pettfchaften von Ebelfteinen, einer 
ſchoͤnen Tafelubr, einem Fernrohr, einem Rubinen-R nge, 
einer Flinte, die 2umal abgeſchoſſen werden kann, ohne 
wieder geladen 
und einem Säbel von großem Werthe. 


„ ſegelte der K. Schooner Prince. Regent 
A Bene d wotiſchen Dffieteren‘ aus dem Gefolge 
des Ibrahim Pascha von hier nach Marfeille ab, naͤm⸗ 
lich feinem Scliktar (Schwerdtträger) Selim Aga, ſei⸗ 

nem Muhurdar (Siegelbewahrer) Omer⸗Effendi und ſei⸗ 
nem Diwitdar (Dintenfaßtraͤger) Mehemed⸗ Effendi. 

ieſe jungen Beamten gehen nach England, um ſich in 
Kuͤnſten und Wiſſenſchaften je vervollkommnen. 
waren hier ſechs Wochen, haben nach Vollendung ihrer 
Quarantaine alles Merkwuͤrdige begugenſcheint und zu⸗ 
leht beim Marg, v. Haſtings, der fie: ſehr ausgezeichnet 
empfing, geſpeiſet⸗ 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 5. November. 
„Conſtantinopel, ſagt die allgem. Zeit., iſt aufs Reue 
der Schauplatz großer Bewegungen geworden, wie ganz 
ia part Kg 2. De 2 05 la a 

ach 5a ‚fein: hnliches heroiſches Mittel,, naͤmli 
durch das epfabſch En, die Ruhe fuͤr den Augenblick 
wieder hergeſtellt hat, fo ſcheint doch dieſe abermalige 
Bewegung zu beweiſen, daf er noch weit von feinem: 
vorgeſteaten Ziele entfernt iſt. Die ie) der Ge⸗ 
muͤther, durch die demuͤthige Rolle, welche er Reis⸗ 
Effendt oder der Divan bei den neueſten Verhandlungen 
zu ſpiclen gendthigt waren, noch vermehrt, nimmt nach 
ubereincimmenden Nachrichten eher zu als ab, und laͤßt 


neue Revolution z⸗Scenen befürchten. Vorlaͤuſig iſt der 


idan abermals, der Todesplatz fuͤr viele dem Isla⸗ 
e anbaͤngende Mubamedaner geworden / und 
ihre Kipfe. fielen dem neuen Syſtem, welches fich mit 
m Islamismus noch nicht recht zuſammenſchmelzen 
will, um Opfer. Manche glauben, daß wenn uͤberbaupt 
die Pforte bei der jetzigen Kriſis dem Drang der um⸗ 
ande die Stirne zu bieten vermochte, es nur durch die 
letzt niedergeſchlagene Parthei der Janitſcharen möglich: 
eyn wuͤrde. — n 
Ein in 5e agen / am 28. October, aus Conſtanti⸗ 
ape in Gua  eingerroffener Tartar brachte offfcielle 
Kunde, daß der Sultan ein neues Komplott der Janit⸗ 
aren entdeckt, und hierauf die Verbannungen, Er⸗ 
oſſelungen und Erſaufungen, welche in der letzten Zeit 
imlich geſchahen, wieder bffentlich begonnen haben. 
le Hauptſtadt war, trotz der anſcheinenden Ruhe, fort⸗ 
Während in dumpfer Gäbrumg. — Auch in Semlin 
berrſchten am 5. November Gerüchte uͤber Hinrichtun⸗ 
ann Conſtantinopel. Auch der Aga Paſcha foll ge⸗ 
Toft und eine Menge Ulema's erſaͤuft ſeyn. Die Grie⸗ 
ben erinnern ſich bei dieſer Gelegenheit der Hinrichtung 


zu werden, einem reichbeſetzten Dolche: 


Sie fi 


des Griechischen Dollmetſchers Demetris Muruſß der. 
1812 den Ae Frieden ß 15 55 ind 129 daß 
wenn der Sultan ſeinen Unwillen über Akiermann ein⸗ 
mal auslaſſen wollte oder mußte, derſelbe nur feine‘ 
Glaubensgenoſſen traf, welche diesmal allein die Unter⸗ 
handlungen leiteten. f a 
Vermiſchte Nachrichten. 

‚ Weber den jetzigen Zuſtand Englands giebt die Revue’ 
britannique einen um fo' merhiphrdigern" Sfrtitel, da er 
von ausgewanderten Spaniern verfaßt iſt, und ſich in 
vielen Rückſichten ſehr von den Erklaͤcungen der meisten 
Salt Ker 3 uͤber die Verlegenheit des Han⸗ 

eis. entfernt. ar — Ba FRE 175 

Das Engliſche Reich hat (heißt es darin) ohne ſeine 
Europaiſchen Kolonien 22 Millionen Einwohner, außer 
der Land⸗ und Seemacht und den Matroſen der Han⸗ 
delsſchiffe. Dieſe bilden zuſammen 4,253,116 Familien, 
wovon 1,198,186 Ackerbauer, 177,886 Manuſfaeturiſten, 
Kuͤnſtler oder Kauſteute, und 1.377,21 Muͤſſi Hänger, 
welche nichts hervorbringen. Die Zahl der Hanvdels- 
fchiffe iſt 22/000, und die der Dampfſchife 200; die 
in Thaͤtigkeit befindliche Seemacht beficht aus 380 Schif- 
en von allen Größen und aus 131 Kelegsbrigas, mit 
mehr als 30,00 Matroſen bematint:: Die Sinſen der 
Staatsſchuld verſchlingen jährlich 750 Millionen Franken 


und die Armentaxe koſtet nicht weniger, als Fveihundert 
Millionen Franken jährlich. Die Einfünfte belaufen 


ſich auf mehr, als 1200 Millionen Franken 1825 win. 
den für 305 Millionen Franken mehr aus⸗ als einge⸗ 
führt; ein Mißverhältnip, das ſehr zum Nachtheil Eng- 
lands war, und nicht wenig zur letzten Bedraͤngniß des 
Handels beiteng.. Die Muth, auszuführen, führte zu 
Verirrungen, die bei einem ſpekulativen Volke unerklaͤr⸗ 
lich ſcheinen. 1824 wurden für eine Milliarde Franken 


Baumwollenzeuge ausgefuͤhrt, deren Ferfi ung 2,500,000 
1 


Menf und die Kraft von 35 Millionen 
Dampfmaſchinen, nothwendig machte!“ 
Ausfuhr abgenommen! l 


u andern in 
Seitdem hat die: 


. Stettin, den agſten November 1826. 
Ein Pommerſcher Künftter, Herr Ay {ft Ken 
zur Zeit noch in Rom, hat für die i 
zu Paſewalck ein die Auferſtehung! de 
ſtellendes Altargemaͤlde verferniget. Eßzgoird dieſes 
Bild, nebſt einer zweiten Arbeit defferßen Künſtlers, 
vom kommenden Dienſtaqe, den asſten d. M. ab, 
Auteno We 92557 1 
rfefn, große Domitraße No. 666, täglich von 11 
Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags, alsgeſtellt ie 
den. Die Befuchenden‘ werden gebeten, 
S eine fietwirlige 
der Loge, beizutragen. Die hiezu erforderliche Ar⸗ 
a fe wird am Eingange! 85 FAR 1 
n fein]. 


ern Wohlthätig keit. 

Fuͤr die bei dem Brande zu Percun ungluͤcklich⸗ 
gewordene Witewe Ziehm ſind bei uns eingegangen: 
1) Partikulier L. 2 Rt. 2) L. 2 Rt. 2) Kfm. M. 
4 Rt., 4) G. 3 Ri., ) Kfm. W. 3 Rt., 6) M. 
2 Rt. und 1 Rt. für die alte Aufwaͤrterin des Rektors, 
7) Fräul. J. H. 2 Rte, 8) J. B. 1 Rt, 9) B. 
1 Rt., 10) Ne. H. 1 Rt., 11) R. J. 1 Rt., 


u sad 


* 2 * 


% 


t. 
| 150 A. F. 
1 Rt. — Zuſammen 44 Rt. 5 Sgr., welche wir, ſo 


lpin, 


Graßmann, 
Regierungs-Rath. 


Profeſſor. 


Literariſche Anzeigen. 
An k uͤn digung 


an Kaufleute, Fabrikanten, Lehrer von Handlungs⸗ 


ſchulen und an die Theilnehmer von Meyer's 
g Comtoir⸗Handbuch. 


So eben iſt erſchſenen und in Stettin, in F. 3. 
Morin's Buchhandlung, zu haben: 


Geographiſches Comptoir-Handbuch 
‚für Kaufleute, Fabrikanten u. ſ. w. 


gr. 8. Ladenpreis 1 Rthlr. 20 Sgr. 

„Mit faſt unglaublichem Beifall hat ſich das kauf⸗ 
maͤuniſche Publikum fuͤr das Comptoic⸗Handbuch 
ders er un Meyer, Herausgeber des Cor 
refpondenzblattes für Kaufleute, erkläre und 
unterzeichnet, und freudig dürfen wir jagen: es wird 
gewiß ihre Erwartung noch übertroffen werden. 

Da ein brauchbares geographiſches Comptoir-Hand⸗ 
buch für den Kaufmann, Fabrikanten, deren Gehäl⸗ 
fen und Zöglinge gefuͤhltes Beduͤrfniß war, und zu 
benanntem Werke als unentbehrlich gerechnet werden. 
kann, ſo haben wir dafuͤr Sorge getragen, und ein 


ſolches gleichzeitig bearbeiten laſſen, und es wird 


daſſelbe gewiß jeder Anforderung entſprechen. 


Der Ladenpreis iſt 1 Ather, ad Sgr. für zwei Alpha; 
bete des groͤßten Formats, wer aber ſich dieſes Werk 


vor Ende Januar 4 ankauft, erhält es in jeder 

"Bud ung noch für den Subſcriptionspreis von 
1 N lr. up, gr. Gotha, im October 1826. 

f Hennings 'ſche Buchhandlung. 
49917 1 5 De: 
Die Nicolaiſche Buchhandlung in Stettin 

empfiehlt zu Weihnachten: a j 


Erſtes Buch für Kinder, 
; oder 
ABC und Leſebuch, entworfen von Ernft 
Hold. ate verbeſſ. u. vermehrte Aufl. Mit 
14 fein kolor. und 6 ſchwarzen Kupfertafeln. 
gr. 8. (105 Bog.) ſauber gebunden 1 thl. 
5 far. 

Ein Buch, das durch 3 ſtarke Auflagen feinen 
Werth und fein Intereſſe für die Kleinen bewaͤhrt 
hat, und foridauernd vielfach verlangt wird. Dieſe 
ate Aufl. iſt wiederum vom Verf, dürchgeſehen, ver⸗ 


warten 


vermehrt, und wird bei der befonderen Wohlfei 
ſich wahrhaft empfehlen. 


Die Winterabende zu Sonnenfels 


o der . 
Er zahlungen für dle Jugend. 
Eine Weihnachtsgabe von Amalie Schoppe⸗ 
Mit 4 kolorirten Kupfern in elegantem Umſchlag ge | 
bunden. 8. (23 Bog.) 1 thl. 10 fgr. | 
Sollten Eltern und Erzieher das Büchlein zul 
Hand nehmen und leſen, fo werden ſie nicht bis zur 
Weihnachtszeit ihren Lieblingen die Freude einer ſo 
lehrreichen als angenehmen Unterhaltung vorenthal 
ten, die ſelbſt den Erwachſenen durch die Reinheit 
und Gemüthlichkeit der Darſtellung dieſer ausgezeich 
neten Schriftſtellerin feſſeln kann. 
J. C. Hinrichsſche Buchhandlung 
in Leipzig. 
— —ů̃ öÜ6—— ) UO in! — —ͤ —v.:ꝑ — 
Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die heute Mittag gluͤckſich erfolgte Entbindung 
meiner Frau, von cinem gefunden Mädchen, be 


beſſert und mit einer Sammlung artiger Dierungen 


ich mich ergebenſt anzuzeigen. Stettin den 25. 
vember 1826. C. . Wegener. 
+ * — 


- Todesfall 
Den geſtern Abend um 11 Uhr erfolgten Ted mei 
nes geliebten Mannes mache ich, unter Verbittung 
der Beileidsbezeugungen, unſern entfernt wohnende 
Freunden und Verwändten hiemit bekannt. Blum“ 
berg bei Stargard den 1zten November 1826. 


Charlotte v. Papſtein geb. v. Du fay⸗ 


Anzeigen. 


Feine ſaͤchſiſche und extra feine franzöſiſche Meri 
nos empfing Heinrich Weiß 


— —.ů - n AR * 1 

Blauſchwarze ſeidene plattirte, Frangen, die E 

von 8 Sgr. an, und dergleichen Cheufllen⸗Frangen, 
die Elle von 15 Sgr. an, empfiehlt A 


Heinrich Weiß. 
Mit den neueſten diesjährigen Moden 


in Hüten und Hauben, fo wie mit Umarbeitung de 
ſelben und Faͤrben der Strohhuͤte, kann beſtens auf 
P. F. Durieux, Schuhſtraße 148. 


Wirklich achte Eiderdaunen find für den Kofi 
preis zu haben, in der Frauenſtraße Nr. 893. 


2 4 
X Alle Sorten ſchon verfertigte Herrn-Schuhe 2 
4 und Stiefeln find ſtets vorrdihig zu haben, bei # 
% dem Schuhmachermeiſter 2 
* J. Schmidt, kl. Dohmſtraße Nr. 689. 42 
9 2 „ „„ „„ 


1 
; 


bral  Se So are Be Ze Ze 
Unſere neuen Meßwaaren hierdurch empfeh⸗ > 


lend, vergeſſen wir nicht zu erinnern, da ſich 
—— darunter auszeichnen: Tartan- und * 
Charlonin⸗Scheks, Indienne und mehrere an- 
dere neue Stoffe zu Damenkleidern. 3 3 
T * ugleich zeigen wir auch an, daß wir 
* ere d ae unſers Waarenlagers zum Eins 2 
kaufspreis verkaufen werden. d 
J. Leſſer & Comp., auf dem Kehlmarkt. 


ZT T en 


J. Meyer heim & Co m p., 
=; Orapengieberfraße No. 166, ac 
empfehlen ihre neuen Mebtvaaren zu fehr billigen 
reifen. 


ä — 
i ich beehre meinen werthen Kunden, 
Ken ne auswärtigen Herrſchaften die 
erle ung meiner Wohnung nach der Breitenſtraße 
No 2 beym Schuhmacher Herrn Engel anzuzei⸗ 
gen, rem endire ich mich nochmals mit Anferti⸗ 
gun aller Arten Herrenanzuͤge nach der neueſten 
Mog, Um, ber den Wunſch eines jeden meiner 
geehrten G. er“ aufs beſte zu befriedigen, habe ich 
mehrere zwet Fuß hohe Figuren angefertigt, und 
batte dieſe nach den jedesmaligen neueſten Mode⸗ 
enrnalen angekleide zur Auſicht und Auswahl des 
cbnitts bereit. Ich bitte um einen recht zahlrei⸗ 
chen Zuſpruch und verſpreche bei den 8 Prei⸗ 
’ 4 gu Arbeit. 
ſen eine prompte Bedienung und ante B. ö h 
————ů— w ;. — ..- 
N Sauser kauf. a 
Das hieſelbſt im Heidebezirk ſub No. 365 belegene 
Wohnhaus des Böttchermeifter Haar, ſoll, auf den Ans 
trag eines eingetragenen Gläubigers, am ıflen Februar 
k. J. meiſtbietend verkauft werden; die 770 Rthlr. 
16 Sgr. 10 Pf. bettagende Taxe und die Verkzufsbe⸗ 
dingungen, find in der Regiſtratur eimuſehen. Swine⸗ 
müde den aten Növember 1826. 
„en Könſgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
——r —. mn sagen and 
Aufforderung. 
ir übertragenen Regulirung der guts, 
er baͤuerlichen Verhaͤltniſſe in dem Dorfe 
ollatz, iſt eine Gemein heitetheilung und Abloͤſung 
der ni Gute Heide (b) zuſtaͤndigen Aufhütungs Ges 
rechtigkeit nachgeſu 3 > 
s j splans erfolgte: Da das zum 
Geige 35 Kreise belegene Gutsantheil in Collag 
2 18 Wolden Lehn iſt, fo wird allen denje⸗ 
a dem vorliegenden Verfahren ein 


ni ei 4 
8 vermeinen, überlaſſen, ſich in Ter⸗ 


mber c. Vormittags 9 Uhr, in 

en, ne dar melden und ihre Erklärung: 

de sie die Belegung des Separatious und Abfins 

Pungspfans verlangen! abzugeben. Im Nichters 

ſcheinun sfalle mäſſen die Lehner e 
n die ; derſetzung gelten en. 7 

Mate Fa dagegen «gehört werden. 


Lapi 0 ber 1826. 
d, den ısten Novem 4 
ne En cnieden, Oekonomie⸗Kommiſſarius. 


ſchaftlicher Adminiſtration 


ausgeſchloſſen und abgewieſen werden. 


cht und die Zulegung des Separa⸗ 


f Proklama. 1 

Auf Anſuchen des Herrn Euratoris und der Brüͤ— 
der der im Jahre ig in Hamburg verſtorbenen 
Johanna Friederica Wittig, Tochter des vor mehre⸗ 
ren Jahren mit Tode abgegangenen biefigen Scharf: 
richters Johann Chriſtoph Wittig, werden alle und 
jede, welche an die bisher hieſelbſt unter vormund⸗ 
geſtandenen Nachlaſſen— 
ſchaft der genannten Johanna Friederica Wittig, 
als Erben oder Ereditoren. Anſpruͤche und Sorderuns 
gen zu haben vermeinen mochten, hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſolche am iſten oder am Iten oder am a9 ſten 
künftigen Monats Nachmittags um 3 Uhr, vor uns, 
gehörig anzumelden und zu juſtiſticiren, widrigen⸗ 
falls ſie zu gewaͤrtigen haben, daß ſie durch die am 
aaſten Januar 1827 in Öffentlicher Dickt zu publici⸗ 
rende Praͤcluſiv,Erkenntuitz auf immer damit werden 


Stralſund 
den ıgren November 1826. 15d 8 
Verordnete zum Waiſen-Gericht hieſelbſt. 
—— — —Uñ—ä— 1 
Zu verkaufen in Stettin!!! 
Trockenes dreyfuͤßiges elſen Brennholz halb; Kko⸗ 
ben, halb Knüppel, iſt zu dem billigen Pratſx won 
3 Athlr. Cour. bey mir zu haben; auch hake ichs 
ſehr ſchoͤne neue gegoſſene ruſſiſche Lichte erhalten, 
wovon der Stein 4 Rehlr. gilt, ruſſiſche weiße (Ka⸗ 
fans) Seife a Pfd. 5 Sgr., neue Smirn. Roſinone 
Jantiſche Cormthen, Puügl. Baumoͤhl und Rigaer 
Matten billig bey eel. G. Kruſe Wittwe. 


15 er RN 22 4 
Reifſchlagerſtraße Nr. 130 iſt ein geſundes ruhiges 
Pferd, falbe Stute, 7 Jahr alt, zu verkaufen. 


wirklich ſehr 
ers In Avene 
und mehr, billig 24 3 950 
Pompe, Breiteſtraße Nr. 390. 
enwalder Gänsebrüste nd 
z Mönchenstiragse Ni 4 er: R 


Boͤhmiſche Bettfedern und Daunen find wiederum 
in allen Sorten angekommen; F 
zu billigen Preifen verkauft von 3 

Hahn aus Böhmen, Moͤnchenſtraßßſe No. 458, 

im Haufe des Herrn Pagel wohnhaft. 


Gute Rheiniſche Wallnüͤſſe find im ſchwarzen Ad⸗ 


ler auf der Laſtadie zu verkaufen. 


Es empfing Rügenmalder Gänfebräfte 
u und offerirt ſelbe, beſonders in“ 
von 10 Su : 


. . 


‚Grosse Rü 
das Stück, 


Drey Getreideklappern find zu verkaufen. 


d 
heres in der zweiten Etage No. . 


926 Frauenſtraße. a 


Große Ruͤgeuwalder Gaͤͤnſebrüſte, billig bei 
e Carl Schröder & Fauſt, 
Breiteſtraße No. 33. 
x ' — — made Wee. 
Ju vermiethen in Stettin. 

Ein in der leb hafteſten Gegend der Stadt belege⸗ 
ner Laden, der ſich beſonders zum Verkauf von Ma; 
nufacturwaaren eignet, ift zum ıften Januar k. J. zu 
vermiethen. Den Vermiether weiſet die Zeitungss 
Expedition nach. . g 


und werden dieſelben 
1 


m Rodenberg No. 330 iſt 1 Stube, 1 Kam⸗ 
ae e ‚und gemein bafticher Grodenbonen 
2 5 E ember oder au eich zu ver +. 
Daß Nabere hierüber Schulzenſtraße No. 337. 


rr. — — —— —- 
Kleine Ritterſtraße No. 311 iſt eine Stube mit 
Meubeln ſogleich zu vermiethen. 


— — — nn 
Eine Stube nach hinten mit Bette und einigen 

Meubeln iſt für 2 Kehle. monatlich zu vermiethen, 

große Oderſtraße No. 14. N 


— — — — — — — — 

In der Frauenſtraße Nr. 879 iſt vom erſten Ja⸗ 
‚naar k. J. ein trockener gewoͤlbter Wein- oder Waa⸗ 
ren⸗Keller zu vermiethen. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Verkauf eines Schuppens. 
Donnerſtag den zoſten November c., Nachmittags 
ſoll 5 
e en in der Unterwick, auf dem Holzhofe des 
8 Ne Groth gelegene, 30 Fuß lange, 20 Fuß 
56% Breite und eine Etage hohe, aus Holz und 
Buettern erbaute, mit Rohr gedeckte Schuppen, 
welcher zu 420 Rihlr. taxirt, an Ort und Stelle, un 
Wege des“ Meiſtgebots und gleich baare Zahlung 
Sffentiich verkauft werden. Stettin den gten Novem 
N 1 2 5 N — — — 
en 80 eisler, Koͤnigl. Auctions⸗Commiſſarius. 


„...ĩèĩ[7 — . —„—-— 2 — 
uction über Topfgewächfe. 
ei Verfugung des Koͤnigl. Wohllöbl. Stadtge⸗ 
richts ſollen Freitag den iſten December c. Nach, 
mittags präciſe = Uhr, im Kaufmann v. Eſſenſchen 
Garten in Pomerensdorff . 
mehrere Drangeries, Mirchens und Oleander⸗ 
Baume, ingleichen eine bedeutende Anzahl 
andere gut erhaltene Topfgewaͤchſe, 
ö ff pet an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Ems 
pia fähine und Zahlung des Meiſtgebots, verſteigert 
vv 10 Das Verzeihnit der Gewaͤchſe liegt beim 
Unterſchtiebenen zur Einſicht bereit. Stettin, den 


ber 1826. Reisler 
ben Wen h Keiffchlägerftraße Nr. 119. 


Nachlaß Auction. 

Montag ei Aten December c. Nachmittags a Uhr 

ſoll in der Grapengießerſtraße Nr. 415 der Nachlaß 
der Witwe Dehrberg, beſtehend in; 

Gold, Silber, Uhren, Zinn, Kupfer, Eiſen, 
ercelain, Fayance, Glas, Leinenzeug, Betten, 
leidungsſtlͤcke, Möbel, Haus- und Küchenges 

rich aller Art sc. ; 
öffentlich und ai mn verſteigert werden. Stet⸗ 
tin, den zaften November 1826, Reisler. 


15 fe Keen dne ent er 
{ gaͤnzlicher Räumung eines Waaren 

ielen en 5 dien rer Nachmittags 
a „im Hauſe Breiteſtraße Nr. 381 
1 be deal, Serbe, und Delicateß⸗Waaren aller 


rt ic. N 
bene und meiſtbietend verauctionirt werden. Stets 
in, den azſten November 18 26. Reister, 


pfiehlt ſich 


Bekanntmachungen. * 
Als approbirter Thierarze zur Ausübung der Thier 


heilkunde in ihrem ganzen Umfange in den Königl. 
Preuß. Landen berechtigt, und für den Randowel 
‚und Greifenhagener Kreis, fo wie auch für den Pr 


tige» Bezirk von Stettin angeſtellt und uereidigt em“ 

der Kreis⸗Thierarzt Schellhaſe, 
wohnhaft auf der großen Laſtadie im Haufe 
} des Herrn Färber Siebe. s 
Stettin den agften November 1826, 


—— —— —— ——⅛PT 


Gute Warſchauer Schlafroͤcke für- Herrn und kor 
pulente Perſonen, dergleichen für Damen, Schlaf 
röcke in einer ganz neuen Mode mit Kragen, ſeidenen 
Warten und gat zum Winter wattirt, desgleichen gu 
Warſchauer Schlafpelze hat Unterzeichneter in beſtel 
Auswahl vorräthig. Er verſpricht billige Preiſe⸗ 
Sein Logis iſt in der Louiſenſtraße im goldenen Lö 
wen. D. Jacobowicz. 


Neue Deſtillations⸗Anſtalt 


von ; 

Germann & Comp. in Stettin, 

Baumſtraße No. 999. 5 

Dieſe neu etablirte Deſtillations-Anſtalt empfieh 
ſich mit allen gangbaren Sorten feiner, mittel un 
ord. Liqueure und Branntweine, unter Zuſicheru 


ſehr billiger Preiſe bei guter und reeller Waare, hier 
mit ganz ergebenſt. £ 


— — —ͤ — ———̃— 


Fonds- und Geld- Cours. (Preuss. Cour.) 
— — 


BERLIN, am 24. Nox. 1826. 
Slaats-Schuldscheine 


- —— 


Preuss. Engl. Anleihe v. 1818 5 
» » * V. 1822 eye > 
Banco-Obligat. incl. Litt. II. 
Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup. 
Neumärk, Int.-Scheine „» do. 
Berliner Stadt- Obligationen 
Königsberger do. 
Elbinger do. 
Danziger do. 
Westpreuss. reg A 


——B— — 


— —ä—ꝛ8ů—ö 2 


—— nen 


* 0. B. —— 
Gr.-Herz. Posensche Pfandbrieſe 
Ostpreussische do. = 
Pommersche do. 
Kur- u. Neumärkische do. 
Schlesische do. 
Pommersche Domainen- do. 
Märkische » do. 
Ostpreussische „ do. 2 
Rückstünd. 8 der Kurmark ., 

„ o, der Neumark 
Zinsscheine der Kurmark 

» der Neumark 
Holland. Ducaten 
Friedrichsd or. 
Disconto 


Ill tees 
e 


—— 4 „„ 


